Eine Delegation des Amerikanisch-Jüdischen Komitees 
erkundigt sich nach der Entwicklungsdynamik in der 
Region Dakhla-Oued Eddahab 


Dakhla-Die Mitglieder einer Delegation des Amerikanisch- 
Jüdischen Komitees erkundigten sich am Donnerstag in Dakhla 
nach der Entwicklungsdynamik in der Region Dakhla-Oued 
Eddahab und den in etlichen Bereichen auf die Beine 
gestellten Projekten. 


Bei dieser Gelegenheit begegneten die Mitglieder dieser 
Delegation unter dem Vorsitz des Chefs der Abteilung für 
politische Angelegenheiten des Amerikanisch-Jüdischen 
Komitees (AJC), Herrn Jason F. Isaacson, mit dem Präsidenten 
des Regionalrats, Herrn El Khattat Yanja, während der sie die 
Investitionsmöglichkeiten und die verschiedenen 
durchgeführten bzw. laufenden Entwicklungsprojekte in der 
Region unter die Lupe genommen hatten und die Rolle dieses 
gewählten Gremiums bei der Verwaltung hiesiger 
Angelegenheiten kennenlernten. 


In einer Presseerklärung unterstrich Herr Isaacson, dass diese 
Begegnung eine Gelegenheit gewesen sei, sich nach dem 
Entwicklungsprozess in der Region Dakhla-Oued Eddahab zu 
erkundigen, fortfahrend, dass das Gewicht auf der territorialen 
Integrität des Königreichs Marokko liege, "welcher immerhin 
das Amerikanisch-Jüdische Komitee unter die Arme gegriffen 
hatte und von ihm verfechtet wurde und wird", welches als 
einen der Partner des Königreichs Marokko betrachtet wurde 
und wird. 


Er behauptete überdies, dass der vonseiten der Mitglieder des 
Amerikanisch-Jüdischen Komitees bei ihrem Einfinden in 
Dakhla festgestellte Entwicklungsstand stark die Weisheit 
seiner Majestät des Königs Mohammed VI widerspiegele, der 
daran arbeitet, die Entwicklungsgrundlagen in der Region zu 
befestigen, im Besonderen im Industriesektor. 


Nachdem er die „bemerkenswerte“ Entwicklung in der Region 
in den verschiedenen Bereichen gewürdigt hatte, unterstrich 
Herr Isaacson „die Bedeutung der Partnerschaft, die den 


neuen Beziehungen zwischen Marokko und Israel entsprungen 
ist, und dies zu Gunsten der Entwicklung dieser Region“. 


Herr Yanja sagte seinerseits, dass diese Begegnung eine 
Gelegenheit gewesen sei, die Entwicklung in der Region in den 
verschiedenen Bereichen und das neue Entwicklungsmodell in 
den südlichen Provinzen zu erörtern, das in 2015 vonseiten 
seiner Majestät des Königs Mohammed VI. ins Leben gerufen 
wurde und wird. 


Die Diskussionen konzentrierten sich darüber hinaus auf die 
wichtigen produktiven Sektoren der regionalen Wirtschaft, wie 
den Tourismus, die Landwirtschaft, die Seefischerei, die 
erneuerbaren Energien und die Infrastrukturen, fügte er hinzu, 
die Vision seiner Majestät des Königs Mohammed VI klar 
herausstellend, die darauf abzielt, die Region zu einem 
wirklich attraktiven Wirtschaftszentrum für die Investoren aus 
aller Welt auswachsen zu lassen. 


Der Präsident des Regionalrats verwies auch darauf, dass die 
Delegation des Amerikanisch-Jüdischen Komitees ihre 
Bewunderung für die in der Region erzielten Errungenschaften 
zur Sprache brachte, feststellend, dass sie von großen 
Aussichten für amerikanische Investoren wimmelt, die 
Ausschau nach wirtschaftlichen Opportunitäten in der Region 
halten. 


Somit besichtigte die Delegation eine Industrieeinheit für die 
Herstellung und für die Entwicklung kleiner pelagischer Arten, 
die Teil der in der Region durchgeführten sozioökonomischen 
Entwicklungsprojekte ist und somit zu ihrem Wachstum 
beisteuert. 


Sie besichtigte auch das Handwerkszentrum „Dar Assania”, 
das zum sozialen und zum wirtschaftlichen Erstarken der 
Frauen in der Region seinen Beitrag leistet. 


Früher am Tag hielt die Delegation des Amerikanisch- 
Jüdischen Komitees eine Begegnung mit dem Wali der Region 
Dakhla-Oued Eddahab und mit dem Gouverneur der Provinz 
Oued Eddahab, Lamine Benomar, ab, bei der das Gewicht auf 
den Entwicklungsboom in der Region gelegt wurde, welchen 


sie in den verschiedenen Bereichen im Vorfeld des neuen 
Entwicklungsmodells in den südlichen Provinzen durchläuft. 


Es sei die Erinnerung daran wachzurufen, dass die Delegation 
in dieser Woche eine Reihe von Begegnungen abgehalten 
hatte, im Besonderen mit dem Minister für auswärtige 
Angelegenheiten, für afrikanische Zusammenarbeit und für die 
im Ausland lebenden Marokkaner, Herrn Nasser Bourita, mit 
dem Präsidenten des Repräsentantenhauses, Herrn Rachid 
Talbi El Alami und mit dem Präsidenten des Beraterhauses, 
Herrn Enaam Mayara. 


Das Amerikanisch-Jüdische Komitee ist ein internationaler 
Raum für Dialog und für Reflexion. Es ist eine Organisation, 
deren Ziel darin besteht, die bürgerlichen und religiösen 
Rechte der Juden zu verfechten sowie Toleranz und Ablehnung 
vom Hass verankern zu haben. 
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